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Pressemitteilung: CKD-Türöffnerprojekt für gesellschaftliches Miteinander und gegen Einsamkeit  

 

Auf unterschiedlichen Ebenen gemeinsam unterwegs für die gesellschaftliche Teilhabe vulnerabler 

Gruppen dank starken Ehrenamts: Das CKD-Bundesprojekt „Die Türöffner“ bringt hierfür 

praktische Akzente in die Gesellschaft ein, um das Ehrenamt als Potential gegen Einsamkeit 

sichtbar zu machen.  

 

Beim Forum „Miteinander-Füreinander“ am 6./ 7. Juni 2023 in Köln, das vom Malteser Hilfsdienst, 

dem Deutschen Caritasverband (DCV), der BAGSO, dem Kompetenznetz Einsamkeit und der 

BAG der Seniorenorganisationen ausgerichtet wurde, tauschte sich Monika Sewöster-Lumme, 

CKD-Projektreferentin „Die Türöffner“ mit Eva M. Welskop-Deffaa, DCV-Präsidentin, und Renate 

Walter-Hamann, Bereichsleiterin Wohlfahrtspflege im DCV, aus. Damit eine gesellschaftliche 

Teilhabe vulnerabler Gruppen gelingt, bedarf es eines verlässlichen Zusammenwirkens von 

Ehren- und Hauptamt.   

In der Podiumsdiskussion verdeutlichte DCV-Präsidentin Welskop-Deffaa die Co-Produktion von 

Ehren- und Hauptamt, damit zivilgesellschaftliche Herausforderungen wie das Thema 

„Einsamkeit“ als Querschnittaufgabe gut angegangen werden können. Dabei wies sie auf die 

positiven best-practice Projekte der CKD „Die Türöffner“ und das  Malteser-Projekt „Miteinander-

Füreinander“ hin.  

 

Im CKD-Bundesprojekt wie auch in den verbandlichen Beratungen wird deutlich, dass die von 

der Bundesregierung geplanten Strategien – gegen Einsamkeit und für Engagement –sich 

konzeptionell ergänzen müssen. Für viele ältere Menschen, die von Einsamkeit bedroht seien, sei 

das Ehrenamt eine Quelle des Lebensmuts und der gesellschaftlichen Teilhabe.  

 

Das CKD-Bundesprojekt der Türöffner wird mit Zuschüssen der 

Deutschen Postcode-Lotterie gefördert.  
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